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Benachri
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern

ſet unmittelbarer AbnahmeKönigl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
r auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungenbei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls t a

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr. bei

Ganz beſonders erſuchen wir unſere

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 15. März 1851.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachun i i
Zuſe Be gen c. bitten wir unter der Adreſſe:An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
36ſte Si Erſten Kam-Berlin d. 28. März. [36ſte Sitzung der Erſtemer.) Präſibent: Graf v. Rittberg. Eröffnung 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche v. Rabe, Reg.Kommiſſarius Bitter.
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten kommt

das Einkommenſteuergeſetz zur Berathung. Die 21 und 22 werden
ohne Diskuſſion angenommen.

Für das letzte Alinea des 9. 23 empfiehlt die Kommiſſion fol
gende Faſſung. (Die Zuſätze der Kommiſſion ſind geſperrt gedruckt.

Jedem Steuerpflichtigen iſt die erfolgte Feſtſtellung der Steuerſtufe, in welche
er eingeſchätzt worden iſt, mit dem Betrage der von ihm zu entrichtenden Steuer
durch eine verſchloſſene Zuſchrift unter dem Eröffnen bekannt zu ma
chen daß ihm dagegen die bei dem Vorſitzenden der Einſchätzungskommiſſion
einzüreichende Reklamation an die Bezirkskommiſſion 24) binnen 3 Monaten
präkluſiviſcher Friſt offen ſtehe. Jnnerhalb dieſer Zeit ſteht es dem
Steuer pflichtigen frei, nach ſeiner Wahl, entweder durch
ſchriftliche oder mündliche Verhandlungen perſönlich oder
durch Vermittelung von höchſtens zwei Vertrauensmännern,
oder durch andere Beweismittel der Kommiſſion die erforder
liche Ueberzeugung von der vorgeblichen Ueberbürdung durch
die erfolgte Abſchätzung zu verſchaffen, um ſolchergeſtalt von
derſelben eine vexrichtigte Steuerverankagung zu erwirken.

Der Abgeordnete Kühne hat folgendes Amendement geſtellt
Has vorletzte Alinea dieſes Paragraphen wie folgt zu faſſen? Gegen die Be

ſchlüſſe der Einſchätungs Kommiſſton iſt der Vorſitzende berechtigt, die Beru
fung an die Bezirks Kommiſſion einzulegen bis zu deren Entſcheidung der
Steuerpflichtige, vorbehaltlich der Nachzahlung, nur den von der Kommiſſion
feſtgeſetzten Steuerſatz zu entrichten hat.

Daſſelbe wird angenommen ſowie auch der Zuſatz der Kommiſſion
mit einer vom Abg. Mätzke beantragten Veränderung, im dritten
Alinea ſtatt Innerhalb dieſer Zeit Zu ſetzen „Jnnerhalb der erſten
6 Wochen dieſer Zeit.“ (Schluß folgt.)

[50ſte Sitzung der Zweiten Kammer Präſident: Graf
Schwerin. Eröffnung 113/, Uhr.

Tagesordnung: 1) Nochmalige Abſtimmung über die Amende
ments der Abgeordneten MacLean Ambronn und Delius. 2) Be
richt der Kommiſſion für das Juſtizweſen über den Entwurf einer
Verordnung betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichts
koſten nebſt Tarif. 3) Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der Ver
ordnung über den Belagerungszuſtand.

Am Miniſtertiſch die Herren v. d. Heydt, Simons, v. Man
teuffel, ſpäter v. Stockhauſen und als Regierungscommiſſar Geh.
Juſtizrath Sprinkmann Kerkerink.

chtigung.

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachun s Köni t

Al gen des Königl. Wohllöbl. LandratOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werd

richtlichen Verfahrens gegen den Abg. Friedrich Harkort nachſu t,

daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
von uns, mit 26 Sgr. bei Bezug durch die

aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

en.
Expedition des Halliſchen Couriers.

Schwetſchke.

Der Präſident theilt ein Schreiben des Juſtizminiſters midurch derſelbe ein Schreiben des Ober Staatsanwalts Schwe leiten

in welchem derſelbe um die Ermächtigung zur Einleitung eines ge

der auf Grund ſeines Bürger und Bauernbriefes der Erregung von
Haß und Mißvergnügen von Staatsangehörigen gegen einander an
geſchuldigt iſt. Abg. Harkort hat ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen
daß dem Geſuch von der Kammer ſofort ſtattgegeben würde, um
ihm Gelegenheit zu bieten, ſich gegen jene Anſchuldigung vollſtändig
zu rechtfertigen. Die Geſchäftsordnung enthielte keine Vorſchrift über
das in ſolchen Fällen einzuhaltende Verfahren; indeſſen beſchließt die
Kammer auf den Antrag des Abg. v. Vincke, da es ſich hier nicht
allein um das Intereſſe des einzelnen Abgeordneten, ſondern auch um
die Würde der Kammer handele, das Requiſitorium an die Jüuſtiz
commiſſion zur vorläufigen Berathung zu verweiſen. z

Der Miniſterpräſident nimmt Veranlaſſung, eine Erkla üden bekannten Vorfall in Kaſſel rer e ren Be nern
entſtellt mitgetheilt worden ſei; die Regierung habe ihren Geſandten
in Kaſſel angewieſen den Thatbeſtand jenes Vorfalles genau feſtzu
ſtellen; ſoviel könne er indeſſen (was übrigens bereits anderweit be
kannt geworden) ſchon jetzt mittheilen, daß jene Parade nicht un
e ſondern von dem preußiſchen Kommandanten ſelbſt abbe

ellt ſei.
Die Kammer geht zur Tagesordnung über, und nachd rGegenſtand durch nochmalige Annahme der An nene Aedin

erſtattet Abg. Reuter den Bericht über den zweiten Gegenſtand. Der
Bericht erklärt ſich im Ganzen mit den Grundſätzen der Verordnung
einverſtanden. Ebenſo erklärt ſich der Juſtizminiſter im Allgemeinen
mit den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen in den ſpe
ciellen Beſtimmungen mit wenigen Ausnahmen, die er näher ent
wickelt einverſtanden.

Einige Amendements werden eingereicht und ausreichend
ſtützt. Die allgemeine Discuſſion wird geſchloſſen und die H
geht zur Specialberathung über. Die 1 13 werden ohn
cuſſion in der Faſſung der Kommiſſion angenommen, ind
Kommiſſion ihren Antrag, Nr. 8. des F. 13 in „Wegfall
gen dem Antrage des Juſtizminiſters gemäß zurückzieht
werden die folgenden Paragraphen ohne Discuſſion ange
und die Kammer geht zur Diseuſſton des Farifs über.
gierungsentwurf beſtimmt in ſeiner Vorbemerkung:



Bei Anwendung des Tarifs ſind in allen Fallen, in welchen der Satz für
jeden Thaler, für je 10, je 50, oder je 100 Rthlr. 2c. zu berechnen iſt, die

r Beträge eines Thalers oder von je 10, je 50 oder je 100 für
voll anzunehmen.

Die Kommiſſion ſchlägt vor: 8I. Bei Berechnung der Koſten nach den Satzen des Tarifs welche für
Beträge von je 10, 25, 100, 1006, 2000 Rthir. beſtimmt ſind, werden
auch für die nur angefangenen Beträge die vollen Satze berechnet.

i. Die Erhebung der Koſten erfolgt in Thalern und Silbergroſchen.
Ueberſchießende Pfennige werden, wenn ſe unter Silbergroſchen betragen
nicht in Rechnung geſtellt, betragen ſie Silbergoſchen oder mehr, ſo
wird ein voller Silbergroſchen erhoben.

l. Jedem vollen Thaler eines zu erhebenden Koſtenbetrages werden noch
Sechs Silbergroſchen zuügeſchlagen. Dieſer Zuſchlag wird nicht erhoben von
den Koſten für Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit (SS. 17. bis 26.); eben
ſowenig von den Nebenkoſten 26. Nr. 4. und 60. bis 64.). Die Ermä
ßigung oder Aufhebung deſſelben ſoll eintreten ſobald das Verhaltniß der
Staats Einnahmen es geſtattet. Jſt darüber bis zum ſten Januar 1857
nicht anderweite Beſtimmung getroffen, ſo hört der Zuſchlag auf.

Ueber dieſe Beſtimmungen erhebt ſich eine längere Debatte. Der
Referent vertheidigt ſchließlich die Vorſchläge der Kommiſſion, worauf
zur Abſtimmung geſchritten wird. Ueber ein Amendement des Abg.
Hartmann, die beiden letzten Sätze des Kommiſſionsvorſchlages zu
ſtreichen, wird der Namensaufruf beantragt und unterſtützt. Ange
nommen wird zuerſt der Satz: „Die Ermäßigung oder Aufhebung
deſſelben ſoll eintreten, ſobald das Verhältniß der Staatseinnahmen
es geſtattet und hierauf namentlich über den letzten von der Kom
miſſion vorgeſchlagenen Satz abgeſtimmt, welcher lautet: „Jſt darüber
bis zum 1. Januar 1857 nicht anderweite Beſtimmung getroffen, ſo
hört der Zuſchlag auf.“ Das Reſultat der namentlichen Abſtimmung
iſt folgendes Mit Ja haben geſtimmt 127, mit „Nein“ 137 Mit
glieder der Antrag der Kommiſſion iſt ſomit verworfen und der Satz

nicht angenommen. eJn der Einzelberathung wird hierauf das geſammte Geſetz in der
Kommiſſionsfaſſung ohne Debatte angenommen. Ebenſo der Antrag

der Kommiſſion eHohe Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß die Königliche Staats

Die bereits im Königreiche Sachſen und in Oeſterreich verbotene
Schrift: „Die Dresdener Konferenzen“, iſt auch in Stutt
gart mit Beſchlag belegt worden.

Die zweite Kammer in Hannover hat die Verwahrung des
Schatzcollegiums gegen den Bundesbeſchluß vom 21. Sept. v. J. ſich
angeeignet und wiederholt.

Kaſſel, d. 26. März. Geſtern Abend haben ſich leider hier
Exceſſe unter den verſchiedenen Truppengattungen wiederholt, welche
ſehr blutiger Natur waren. Die Schlägereien begannen mit Eintritt
der Dunkelheit und währten bis 8 Uhr. Patrouillen, welche die
Ruhe herſtellen wollten, geriethen ſelbſt in Streit, und erſt durch das
energiſche Dazwiſchentreten der Militärbehörden gelang es, die Ord-
nung wieder herzuſtellen. Heſſiſche und preußiſche Soldaten ſtanden
den öſterreichiſchen, denen ſich Soldaten unſerer Garde du Corps an
geſchloſſen hatten, gegenüber. Es floß viel Blut da man von dem
Seitengewehr Gebrauch gemacht. Man ſagt, daß 9 Schwerverwun
dete ſich im Lazareth befinden ſollen. Heute durchziehen ſtarke Pa
trouillen unter Anführung von Offizieren die Straßen der Stadt.
Den preußiſchen Soldaten iſt bei 14tägigem geſchärften Arreſt verbo
ten worden von ihrer Waffe Gebrauch zu machen, (und den öſterrei
chiſchen Soldaten Der Kommandeur des 13. preußiſchen Jnfan
terie-Regiments, Sberſt Lieutenant Graf v. Röder, hat ſich geſtern
nach Oldenburg begeben, um ſich dort dem neuen Chef dieſes Regi
ments, dem Großherzog von Oldenburg, vorzuſtellen. Das untere
permanente Bundesmilikärgericht hat geſtern einen Botengänger von
Homberg wegen Beleidigung und Verhöhnung von zum Bundes
exekutionskorps gehörigen Militärperſonen zu einer dreiwöchigen, die
erſten und letzten 8 Tage abwechſelnd bei Waſſer und Brod zu ver
büßenden Gefängnißſtrafe, einen Tagelöhner von Mosheim wegen Un
folgſamkeit gegen einen die Waffenablieferung bezweckenden Befehl
ſeines Ortsvorſtandes zu einer ſechstägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt
und drei Einwohner von Marburg von der Anſchuldigung grober Ex
zeſſe gegen Bundestruppen bei mangelnden Beweiſen freigeſprochen.regierung bei Ausführung der, die Gerichtskoſten betreffenden Verordnung

durch eine zureichende Exemplifikation des Tarifs dem praktiſchen Bedurf
niſſe genügen werde.

Der Juſtizminiſter erklärt, daß die von der Kommiſſion gewünſchte
anſtaltung von der Staatsregierung veranſtaltet werde. Ueber die
dieſem Gegenſtande gehörigen Petitivnen wird zur Tagesordnung
ge Schluß der Sitzung 187, Uhr. Nächſte Sitzung Mon
10 Uhr Vormittags. Tagesordnung: Bericht übrr die Verord

betreffend den Belagerungszuſtand.

Verlin, d. 28. März Der Ober-Präſident der Provinz Schle
Freiherr von Schleinitz, iſt nach Breslau von hier abgereiſt.

Der Kreis Phyſikus Dr. Gerold zu Delitzſch, Regierungs Be
zirks Merſeburg, iſt auf ſein Anſuchen aus dem Staatsdienſte entlaſſen
worden.

Heute wurde folgendes Bülletin ausgegeben: Se. Königl. Hoheit
der Prinz Wilhelm haben den geſtrigen Tag und die vergangene

Nacht ruhig, letztere mehr ſchlafend verbracht. Der Katarrh der Luft
wege und die Athmungsbeſchwerde geringer; dagegen entwickelt ſich
ſeit geſtern eine gichtiſche Entzündung des rechten Handgelenkes.
Schloß Berlin, den 28. März 1851, 9 Uhr Vormiktags. (gez.)
Dr. Schönlein.

Geſtern Abend um 10 Uhr trafen die regierende Königin Marie
von Baiern aus München hier ein. Dieſelbe wurde auf dem Bahn
hofe von dem Prinzen Adalbert und im hieſigen Schloſſe von dem
Könige und der Königin empfangen. Die fürſtlichen Herrſchaften be

aben ſich ſofort in die Gemächer des Prinzen Wilhelm und nahmenpater daſelbſt das Souper ein. Um Mitternacht begaben der König

und die Königin ſich nach Charlottenburg zurück. Heute Abend wird
auch die Prinzeſſin Karl zu Heſſen und bei Rhein, Tochter des Prin
zen Wilhelm von Preußen, hier eintreffen.

Geſtern empfing der Miniſterpräſident eine Deputation beſtehend
aus Mitgliedern der erſten Kammer, die unter Vortritt des Grafen
SolmsBaruth wegen der Auflegung der Grundſteuer auf bis
her ſteuerfreie Güter ſich dahin ausſprach, daß ſie dieſe letztern ohne
Entſchädigung für ein Unrecht anſehe und deshalb in der Kammer
eventuell dagegen ſprechen und ſtimmen werde.

Die Kommiſſion der Zweiten Kammer zur Prüfung des Preß
geſetzentwurfs beſteht aus folgenden Mitgliedern: von KleiſtRetzow,

reithaupt (Havelberg), Pieſchel, Dürre, Breithaupt (Wittſtock), Reu
ter, ſtellvertretender Schriftführer, Wentzel, Vorſitzender, Bolz, Graf
v. Poninski, Claeſſen, Riedel, Bürgers, Frhr. v. Schlotheim Ohm,
Reck, Harkort, Edſtein, Klingenberg, Schriftführer, v. Vincke, Oſter
rath, ſtellvertretender Vorſitzender, v. Bodelſchwingh (Hagen)

Die Fabrik für Flachsgarnſpinnerei und Weberei zu
Erdmannsdorf, welche im Jahre 1840 zur Aufhülfe der Schleſt-
ſchen Leinwand Induſtrie errichtet wurde, u dem Vernehmen nach
rig aufgelöſt werden wenigſtens hat die Seehandlung den zwi

chen ihr und einem inländiſchen Handlungshauſe beſtandenen Ver
trag, nach welchem das letztere den Vertrieb der Produkte der Flachs

pinnerei und Weberei zu Erdmannsdorf im Gebiete des Zollver
en Proviſion zu beſorgen hatte, aufgelöſt. Die Zahl der Per
welche mit ihrem Erwerbe auf die Fabrik angewieſen waren,

auf 10 11,000. N. Pr.Seiten des Ausſchuſſes der im Monat Auguſt d. J. in
ammentretenden Verſammlung der Evangelical Alliance
ch Berlin Einladungen, und zwar an die hieſigen Geiſt
mmacher, Couard und Kunze ergangen. An der

Ausſchuſſes ſteht Sir Calling Lardley.

Der Dr. Gräfe iſt ſeiner Haft noch nicht entlaſſen Uebrigens be
trägt die Kaution für dieſen 2500 Thlr. (Pr. Ztg.)

München, d. 23. März. Die Wahl der Kommiſſion zur Priü
fung des Wallerſtein'ſchen Antrages in Bezug auf die kurheſſiſche
Frage iſt bezeichnend genug ausgefallen: Döllinger und Link von der
äußerſten Rechten Lerchenfeld, Thinnes, Rudhard und Paur vom
rechten, Lang vom linken Centrum Nar von der Linken; endlich D.
Heine, der keiner Fraktion angehört, aber mit der miniſteriellen Ma
jorität in Principien Fragen geht. Bei dieſer Zuſammenſetzung wird
kaum etwas Anderes, als eine mit dem Vait accompli begründete
und mit allgemeinem Zutrauen verzuckerte Tagesordnung als Majo
ritäts Antrag hervorgehen und nach der neuen Geſchäftsordnung ein
oppoſitioneller Minoritäts Antrag gar nicht zu Stande kommen.

Altonag, d. 26. März. Obwohl von vielen Blättern die Nach
richt gebracht wurde, daß der Abzug der Bundestruppen aus Holſtein
und reſp. Rendsburg baldigſt erfolgen dürfte, ſo ſieht man doch keine
Anſtalten bei den hier ſtationirten Oeſterreichern, die auf eine ſolche
Eventualität hindeuten. Wir vernehmen, daß mit dem lſten künfti
gen Monats ein preußiſcher General das Feſtungsgouvernement in
Rendsburg übernehmen werde, nachdem der öſterreichiſche General
Signorini als Gouverneur der Feſtung Rendsburg zwei Monate
fungirt hat. Die Formirung des Kontingents geht ihrer raſchen Vol
lendung entgegen bald werden alle fremden Offiziere entlaſſen ſein,
da nur geborne Holſteiner in daſſelbe eintreten ſollen. Zwar wollte
das däniſche Gouvernement mehrere däniſche Offiziere, die an 10 Jahre
in Holſtein in Garniſon gelegen, in das Kontingent eingereiht wiſſen,
welche Forderung aber von den Bundeskommiſſarien zurückgewieſen
wurde. Bis zum 1. April ſoll die Formirung des neuen Kontingents
beſchafft ſein und dann dem Könige von Dänemark der Fahneneid
geleiſtet werden. Auch ſpricht man davon daß auch in Zukunft ein
deutſcher Bundeskommiſſair in Kiel bleiben dürfte. Von Rendsburgs
Bürgern iſt eine Deputation an die oberſte Eivilbehörde nach Kiel
geſandt worden, um dieſelbe zu bitten daß mit der Auszahlung der
Einquartierungsgelder nicht länger geſäumt werde, da die Einwohner
von Rendsburg ſonſt außer Stand geſetzt ſein würden, die Mittel
herbeizuſchaffen, um die Truppen ferner verpflegen zu können.

Es wird beabſichtigt, für die Kommiſſion zur Regulirung der
Grenze zwiſchen Holſtein und Schleswig auch ein Mitglied für Hol
ſtein zu ernennen jedoch hat man ſich über die Perſon dieſes Kom
miſſärs noch nicht einigen können.

Schweiz.
Die conſervativen Blätter von Freibürg

weiſen jedes Einverſtändniß mit dem Carrardſſchen Haufen von ſich
zurück. Carrard haranguirte vor dem Angriff die Seinigen durch
eine fanatiſche Anrede, in der er von Religionsgefahr, dem Beiſtande
der heiligen Mutter Gottes und von der Pflicht ſprach, der „Canail
lenRegierung“ ein Ende zu machen. Bei ihm ſelbſt fand man zwei
mit Roſenkranzen umwundene Piſtolen. Die Bürgerwehr verlangte
in der erſten Erbitterung ſeinen Tod, beruhigte ſich aber, als die
Staatsräthe Pittet und Caſtellaz ihr die eidgenöſſiſche und Kantonal
verfaſſung vorhielten, welche ein derartiges Todesurtheil nicht geſtatte.
Auf den Höhen von Poya und Bouguillon wurden Haufen rebelli
ſcher Zuzügler erblickt, deren Zerſtreuung jedoch bald erfolgte. Die
Ungeduld der Anführer des in die Stadt eingedrungenen Haufens
hat, wie ſchon früher bemerkt, auf jeden Fall den wohlangelegten

Bern, d. 25. März.



terin. Näheres bei Mad. Wagner (Domplatz).

Ueberfall vereitelt.

meinen Unwillen hervorgerufen haben.

Schwyz, d. 23. März. Jm Bezirkealge ehe Aegung über die Ausſchreibung

1 Prozent, die in eine gänzliche Steuerverweigerung übergegangen iſt.

Jn den benachbarten Kantonen Waadt und
Neuenburg ſoll dieſe neue Schilderhebung der Ultramontanen allge

Die Regierung des letzten
Kantons hat ſofort Truppen auf Piquet geſtellt.

Stadt Zürich

Einſiedeln herrſcht eine
einer Bezirksſteuer von

Goldner Ning:
a. Mauderode.

Kunſt-Nachricht.
Zum Benefiz für Herrn Naumann, der ſich als Tenorbuffo

immer des Beifalls unſeres Publikums zu erfreuen gehabt hat, wird
am Montag, d. 31. März die lang erwartete
Oper des verſtorbenen Lortzing:

wurde, die Aufführung geſchähe zum Benefiz

die Partitur nur für dieſe eine Darſtellung
bekommen hat.
nußreicher Abend ſteht ſicher zu erwarten.

tag Abend in unſere Kunſthallen führen!

Hr. Dir. Bredow wird auf andere Weiſe
renpflicht erfüllen die ganz

ve „Undine“ in Scene gehen.beruht auf einem Jrrthum, wenn neulich in dieſen Blättern erwähnt

2 w der Hinterlaſſenen L.'s).Die Oper kann nur einmal aufgeführt werden, da Hr. Naumann

Die Oper iſt übrigens tüchtig einſtudirt, und ein ge

ch Möge der Beliebtheit desBenefizianten, wie der Oper, ein recht zahlreiches Publikum für Mon

den Hinterlaſſenen L.'s die
Deutſchland ihnen ſchuldig iſt.

Laublingen.

Engliſcher Hof

i hathier ungemein beliebte Soldnen ESswen:
Es

burg.

Stadt Hamburg

lap a. Benshauſen.
Meiningen.
a. Neuſtadt.

Schwarzer Bär:

von auswärts geliehen

Goldne Kugel:

Eh
a. Aſchersleben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 31. März d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Ablöſung des ErbpachtsCanons von Gimritz.
2) Genehmigung eines Vergleichs in der HalleGiebichenſteiner Se

parationsſache.
3) Erlaß eines Theils Pachtgeld von einem
4) Ueberlaſſung eines Zimmers

techniſche Geſellſchaft.
6) Verkauf der Orgel aus dem ehemaligen Arbeitshauſe

nooocdeeeeeeeeee—neeeeeeeeoeree

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 23. März.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Looff a. Magdeburg Arnoldi a. Gotha,
Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Schleswig
Hr. Geh. Rath Löffler a. Weimar.

Wolf a. Leipzig, Schmidt a. Elberfeld.
Hr. Dr. med. Graſemann a. Dresden.

auf dem R

Zerſch a. Genthin.

ſer a. Eſchwege.

ner a. Prag.

Hr. Geh. Reg. Rath v. Werthern a. Magdeburg.
Münchhauſen u. Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Leitzkau.

Hr. Partik. Baron Diez a. München.
Schmeißer a. Augsburg.
Gutsbeſ. Kolnatzky a. Polen
Kaufl. Deinhold a. Antwerpen
Münchhauſen a. Lüneburg.

Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben.
Hr. Cand. Haun a. Jlſenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Naumann a. Neuwied, Rößner a. Erfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Herſchel a. Halberſtadt, Vogel a. Köln,

Schilling a. Stettin.
Bachmann a. Leipzig.
Ulrich a. Sangerhauſen.

Die Hrrn. Cand. Riemann, Chriſtiani, Wahrſei a. Schleich
a. Erfurt, Hollmann a. Weißenſee.
Alberti a. Berlin, Wendland a. Zerbſt, Schmidt a. Lübeck, Schwabe g. Bern

Hr. Dir. Boneſchky a. Dresden.
dorf a. Bonn v. Negelain u. Brandt a. Tharand.

Hr. Fabrikherr Giebner a. Chemnitz.

Hr. Rent. Franke a. Poſen.
a. Lübeck, Herold a. Braunſchweig.

Die BauEleven Mirus u. Gebhard a. Erfurt, Hirt a. See
bach. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Bürgel, John a. Aachen, Jrmer a. Tam
bach Gieſe a. Magdeburg Stephani a. Frankfurt.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Seckendorf a. Zingſt.

Magdeburger Bahnhof
Die Hrrn. Kaufl. Brand a. Chemnitz Vollmar a. Elber

feld, Bloß a. Pirna.
Thüringer Bahnhof

Die Hrrnu. Kaufl. Weiſe a. Erfurt, Bonfick g. Magdeburg.

Frau Geh. Räthin v.

Hr. Gerichtsrath v.
Hr. General Agent Sternberg a. Hamburg. Hr.

Hr. Fabrik. Stürmer a. Schleſien. Die Hrrn.
Jacoby a. Berlin, Wolf a. Magdeburg,

Hr. Amtm. Böhme
Hr. Lehrer Moſenheim a.

Hr. Fabrik. Moll a. Witten a/ O.
Hr. Prof. Schröder a. Dresden.

Hr. Gymn. Lehrer
Hr. Gerichtsrath

Die Hrrn. Kaufl. Mengel a. Großſtedt,

Die Hrrn. Stucd. v. Hell
Hr. Haupt Agent Mis
Hr. Rent. v. Angſer a
Hr. Forſtmſtr. Aßmann

Hr. Stud. Schneider a. Bonn.

Die Hrrn. Kaufl. Eiſenhardt

Hr. Uhrmacher Kluge
Hr. OAmtm.

Hr. Amtsrath Eckhardt a. Dresden. Hr. Dr. Heu

Die Hrrn. Lieut. v. Wertermann a. Berlin, v. Woll

Meteorologiſche Beobachtungen.
Freienfelder Ackerſtück.
athskeller an die poly- 28. März.

Luftdruck

Dunſtdruck

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

326,46 Par. e. 329,86 Par. e. 332,21 Par. e. 330,5: Par. e

2,84 Par. L. 3,04 Par. L.

0,77 pEt.

Tagesmittel.

2,12 Par. e. 2,67 Pa

0,73 pCt.0,65 pCt. o
Luftwärme

Ein Haus nebſt Stallung, Hofraum,
n Garten und einer maſſiven Scheune, an
einer ſehr frequenten Straße in Mans-

feld, in welchem ſeit vielen Jahren die Tiſchle
rei und in den letzten drei Jahren der Mehl
handel mit gutem Erfolg betrieben worden,
ſoll unter vortheilhaften Bedingungen aus freier

and verkauft werden. Ein großer Theil der
Kaufſumme kann feſt darauf ſtehen bleiben
auch können die ſämmtlichen zum Mehlhandel
gehörigen Utenſilien dem Käufer auf Verlan
gen ebenfalls käuflich überlaſſen werden. Auf
portofreie Anfragen ertheilt nähere Nachricht
der Tiſchlermeiſter Wauſche zu Mansfeld.

5 Thaler Belohnung
für Den, der Diejenigen nachweiſen kann, wel
che mir in der Nacht vom 25. zum 26. März
d. J, vor meinem Gehöfte zwei Eggen entwen
det haben, ſo daß ich ſie gerichtlich belangen
kann. Ich warne zugleich für den Ankauf

Sylbitz, den 27. März 1851.
Werner.

Wieſen Verkauf.
Meine dicht beim Dorfe Holzweißilegene Wieſe, ohngefähr 5 Morgen en

bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen
für den billigen aber feſten Preis von 500
Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben.

Petersdorf, den 29. März 1851.
Troitzſch.

10000, 5000, 2000, 1000, 500 u. 250
ſind auszuleihen durch den Aktuar Dancker,
Schmeerſtr. Nr. 480.

Geſucht wird eine tüchtige Landwirthſchaf

Gaſthofsverkauf
oder Verpachtung.

Erbtheilungshalber ſoll mit Anzahlung des
vierten Theiles der Kaufſumme ein Gaſthof

verkauft werden.
Solide Pächter, welche 500 Caution

ſtellen können, würden ebenfalls auf dieſes
Grundſtück reflektiren können. Frankirte Adreſ
ſen unter I. A. A. wird die Expedition die
ſes Blattes weiter befördern.

Verkauf eines Barbiergeſchäfts.
Jn einer der größern Städte im Preuß.

Herzogthum Sachſen iſt ein Barbiergeſchäft,
aus guter Kundſchaft beſtehend, zu verkaufen.
Darauf Reflektirende erfahren das Nähere durch
Hrn. Falley, Hainſtraße Nr. 20. in Leipzig.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen ein baldiges En
gagement. Näheres zu erfragen am Klaus-
thor Nr. 2166.

6 Wispel EsparſetteKleeſamen ver
kaufe mit 29 den Wispel.

G. Güldenfußß, Klausthor.

LehrlingsGeſuch.
Die Domrich'ſche Buchhandlung zu

Naumburg a/S. ſucht einen mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling, der zu
Oſtern oder auch etwas ſpäter antreten könnte.

Ein gebildetes Mädchen von auswärts, wel
ches im Nähen und häuslichen Arbeiten geübt
iſt, ſucht ſofort eine anſtändige Stelle durch
Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312.

erſter Klaſſe in einer Provinzialſtadt Anhalts

7,0 G. R. 9,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Regum. reducirt

Hekanntmachungen.
Buchhandl.) iſt zu haben:

C. Krötke: Neueſte praktiſche Anwei

des ganz weißen Syrups und des hellen und

4,2 G. Rm.
S

7,0

Bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort.

i unvortheilhaften Fabrikation zen g zur

Kartoffel-Stärke,
dunkelbraunen Kartoffel Stärkeſyrups, nebſt
Belehrungen über die beſte Fütterungsart des

Kartoffelreibſels. 8. Geh. Preis 15

1200 Thaler werden auf erſte Hypothek,
welche dreifache pupillariſche Sicherheit gewahrt
zum 1. Juli geſucht. Das Nähere iſt in der
Schwetſchke' ſchen Sort.Buchh. (Pfeffer)
zu erfahren.

mmerEin ſchwarzbraunes Pferd, 6 Jahr alt, ſteht
zu verkaufen im Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

Einen MalerGehülfen ſucht ſofort dler Louis Nordhoff en a
Herr Director Bredow wird hierdurch er

ſucht, ehe er uns verläßt, die allgemein mit
großem Beifall aufgenommene Poſſe: Wenn
Leute Geld haben zur Aufführung zu brin
gen. In unſerer Nachbarſtadt Leipzig iſt
dieſelbe jetzt in 14 Tagen neun Mal bei über
fülltem Hauſe gegeben worden.

Mehrere Freunde des Theaters.

e Anfrage.
Warum kommt der Herr Dokt

aus Merſeburg Dienstags un
nach Lauchſtädt, da er hier hülfeſu
Familien ſeine Dienſte verweigert

Lauchſtädt, den 25. März 1
E. A. S 4



E. Gygas, VZiſchlermſtr., empfiehlt ſein Meubles, Spiegel und Polſter
waaren Magazin bei jetzigem Bedarf mit einer großen Auswahl eleganter und dauer
hafter Meubles jeder Art, in Mahagoni und Birken, und ſtellt die billigſten Preiſe.

E. Gygas, Märkerſtraße nahe am Markt. D.

Erſfurter Schuhwaaren,
alleinige Niederlage aus der Fabrik des Herrn F. Büchner, empfing neue Sendung

Fedun Dinges,
kleine Klausſtraße Nr. 912.

Deustorff ſche Pomade, ſo wie echte Mau le ColOgne enpfiehtt

Neun ine
e d Ochſen m 4 r Kränzchen in Erfurts Gartenmit Schrot gemä et, zuſammen oder einzeln Zum Prinz Carl

wing Schweine, Läufer und Ferken in Aus alle Sonntage von a e

i eidefege i en Saale, ändige Perſonen EinEine GetreidefegeMaſchine, ganz complett; großen S wozu anſtändigwerden billigſt verkauſt auf dem Rittergut laßkarten erhalten bei Landmann gr. Sand

Zſcherben. berg Nr. 266 und Gröbler im obigen Lokal.
Ein zweijähriger Zucht- Bulle ſteht zu ver

kaufen bei Chriſtoph Lehmann
in Krimpe.

Auf dem Rittergut Brachſtedt ſind gute
Saatkkartoffeln und völlig reifer Mais zu ver
kaufen.

Fonds und Geld Cours
Berlin, den 28. März.

Pfandbrief Communal Eiſenbahn Actien.Papiere und Geld Courſe.

en o drief. d. c ien. 8f. Srief. Geld. e m. 107 à 106, 6z. u. 8. Berl. Hambg.

i 02 B.l e 5 105 do. Hamb. 4 94 à bz. do. II. Serie a 100 B.
An v. 50 o do. St. -Stgr. 4 119 B. do. Ptsd. M. 4 939 B.

uldſch. 3 85 85 do. Ptsd.-M. 4 68 à 69 bz. u. G. do. do. 5 102 bz.ichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 V. do. do. Lit. D. 5 101 G.
g a do. Leipziger 4 216 G. o. Stettiner 5 104 V.Präm. HalleThür. 4 68 b. Magd.Leipz. 4 Si 130 (ECöln Mind. 31 103 b HalleThür. 4,100 G.d Neum. Rheiniſche 4 66 bz. EblnMind. u 101 G.verſchr. 3 WBonn Cöln 5 S do. do. 5 103 bliner Stadt Düſſ.Elberf. 4 97 b. Rh. v. St. gar. 3 e bz.Obligat. 5 103, 103 Steel. Bohw. 1 355 V. Priorität 4 89 S.

d o. 3 ſchl. Märk. 384 bz. u. G. do. St. Pr. 4 807 b.W h reuß. Pfand do. Zwgbahn 429 à b. u. B. Hüſſ.-Elberf. 4 91 G.
Vbrieſe 3 91 91 ſObſchl. L. A. 3,116 63. Mſchl.Märk. 4 95 bz. u. G.

do. Lit. B. 31109 B.
ſOoſelOderb. 4 78 B.
Brsl. Freib. 4
Kr.Oberſchl. 4 74 B.
Berg. Märk. 4 39 à 39 bz.
Starg.Poſ. 382 dz.Rhrt Crfld. 381 bz.
Aach. Dſſd. 3 81 b.
Brieg Neiſſe 4
Mgd. Wittb. 4 54 bz.

do. do. 5 103 bz.Großherzog Poſ do. III. Serie 5 los B.
do. Zwgbahn T

99 bz.
Kr.-Oberſchl. 4 85, G.
CoſelOderb. 5 cSteel Vohw. 5 S
do. II. Serie

briefe

Pomm. do. 3 96
Kur und Neum.

Pfandbr. 3 96 96
Schlefiſche do.
Schleſ. Lit. B.gar. do. 3 e e S 4 Berg. Märk. 100 B.

ach. Maſtr. 4e War e er. W. 385 bz. u. t 9i Actien.drichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 97 B.Kodeee Goldm. s e Prioritäts ielAlt. Sp. 5 93 B
à s F. S. Actien Gram 49 B.Disconto i Berl. Anhalt 4 97 G.

Leipzig, den 28. März.

Courſe

Stadttheater in Halle.
W Dieſe Woche zum Beſchluß. r

ſtellung im Präm. Abonnement.
Auf vielſeitiges Verlangen wiederholt

Was ihr wollt,
Ueberſetzt von A. W. von Schlegel.

Montag den 31. März.
Zum Benefiz des Herrn Naumann:

Undine,

Sonntag den 30. März. 30ſte und letzte Vor

Luſtſpiel in 4 Akten von Shakeſpeare.

romantiſchkomiſche Oper in 3 Akten v. Lo rtzin g.

L. A. T. M. C.
See

KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21 h
Berlin, den 28. März.

Weizen nach Qualität 50—54 F.
im Detail 5155Roggen loco nach Qualität 30,—33
iim Detail 32——34

pr. Frühj. 2 a verk. 29 Br., G.Mai Juni 30 à verk, 30 à P Br.,
G

ZuniſJuli 312 A. verk., 312, Br., 31 G.
Zult Aug. 327. Sr., 32 à 32 6.
Aus Sept. 327, à e verk. 329, Br.,

Gerſte, große loco 26——28
kleine fehlt.

Hafer loco nach Qualität 20——22

22pfd. pr. Frühj. 19 Bri, 19 G.
0pfd. 19 Br., 19, G.Erbſen, Koch 38-—42 Futter 34—36

Rüböl loco 9 Br., 97
pr. März 95 Br. 9 bz., 9772 G.
pr. März April 92 Br., 9 GApril Mai 92 Br., 972 und dann wieder 92 bz.
Mai Juni 9 Br., G.Juni Juli 95 Br.Juli Auguſt Hi Br. v G.Aug. Sept. 10 Br, 10 G.
Sept. Oct. 10 à Br. 10 à 1I0 G.

SDet. Nov. 10 Br. 10 G.
keinöl loco 11 Br., 11 G.

pr. April Mai 115 Br. 11Sudſer- Thran el k. s
Mohnöl 13 Br. 13 G.
Hanföt 14 4 13
Palmöl 11
Spiritus loco ohne Faß 15 bz.

mit Fa Mä 4Mir ſuen März 15 à Br. 15712 G.
155. Br., 15 bz. u. G.

Waiſ Juni 15 bz., 15 Br., 15 à e G.Juni Juli 16 Br. 157, by., 159 G.
Juli Auguſt 16 Sr., 16 à 16 G.
Aus Sept. 16 Br. 16 G.Sept. Oct. 16 Br. 16 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 28. März Abends 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 2 3.
am 29. März Morgens 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 1

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 28. März am alten Pegel Nr. 14 und 1 Zoll,

am neuen Pegel 13 Fuß 8 Zoll.Ange ſGelng EStaatspapiere. e r unim 14 Fuße. ben Geſucht Actien excel. Zinſen. boten. Geſucht. Magdeburg r März 3f. Brief Geld

g Sradr- r iwillige Anleihere auf 100 Leipz. Stadt- Obligationen A. Preuß. freiwi Sd ausl. gouigror à 5 nach ge do. do u StaatsſchuldScheine bin S 85
ringerem Ausmünzfuße auf 100 87 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92 Verein. Dampfſchifff.Stamm2Cctien SeHoll. Duc. à 3 auf 100 6 von too u S do. do. Friedens odo. do. auf 100 6 a 4 h von 5000 101 Magdeburg Leipziger Stamm Acten ndo. à 65 As auf 100 55/ von 100 u. 2 c S do. do. Prioritätserlctien t 100/Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 do. Halberſt. Stamm c r

mmActien4 130c o Ke W 18 S v San Fr. r 2 13 de Wittenberg do eidem 10 u. r. auf 1 do. do. Z o.e er eStaatspapiere. Chemn. R.Eiſenb.Anl. o urze Sicht. 142 142Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3 9 L Monat u3 e im 14 F. von 1000 u. 500 s83 in pr. Cour. pr. lo o. Hamburg kurze Sicht. 150 150icinerr S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. do. 2 Monat 150 lasà 49, do. do. von 500 Conv. à lauf. Zinſen 7 Frankfurt kurze Sicht 8 57do. do. von 500 u. 200 à a 2 193 im S W. 2 Wenat 56 20 56 16do. do. von 500 u. 200 à 5 104 a Preuß. Friedrichs'dor l1113do. do. kleinere f am r r Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 109 108Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 32 en e be u 500 h n Sent Acten pr. 198 er Sebifffabrtsnachricht.e ehf hat. E.v. bis wich p. Hreed. Eiſenbahn Aen 4 ioo en Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
ſpäter à 3 v. 100 83 Sachſ. Schleſ. d pr. 18 d Len e eSteuerCreditKaſſenſch. e ächſ. Schleſ. do. pr. r 5 S oggen, v. n urg. m rfl. F. v. 1000 u. 500 85 LöbauZSittau do. Pr. 1 Hamann, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magde

Magdeburg Leipz. do. pr. 100 217 burg. F. Fincke, Thon, v. Meißen n. Hamburg.ligationen à in Thüring. e C F. C. Seurig, Sfeintoblen/ ar n. Magdeburg
s ne Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. Mogdeburg den 28. rz 1851.ken m e intles r. 1001 S

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenlmt. Haaſe.

Markktberichte.
Magdeburg, den 28. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 GSGerſteRoggen 32 Hafer 23

n J
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